
Streetgame „Suchen und Ersetzen“

Bilderbereich

Alter
ab 10 Jahre

Dauer
ab 30-45 Minuten

Ziele
Lebenswelt neu bewerten, 
Wahrnehmung und sprach-
liche Kreativität fördern

Material
Wortliste, Stifte, Digitalka-
mera/Fotohandy für jede 
Gruppe

Gruppierung
mehrere Zweier- und Drei-
ergruppen

Vorbereitung
mind. 1 Set á 26 Buchsta-
benkärtchen

Lebenswelten und
Sozialraum

Witzige Wörter auf Schildern und Plakaten in der Stadt entdecken und mit zusätzlichen 
Buchstabenkarten erfinden

Methodenbeschreibung
Sven Keil



Lebenswelten und
SozialraumStreetgame „Suchen und Ersetzen“

Das Streetgame „Suchen und Ersetzen“ 
(nach einer Idee von Kevan Davis) ist eine 
Mischung aus Fotorallye und Stadt-Land-
Fluss im öffentlichen Raum, das sich so-
wohl als ausgedehnte Warm-Up-Methode 
wie auch als mehrere Stunden füllendes 
Spiel eignet.

Alle finden sich zu Zweier- bis Dreiergrup-
pen zusammen. Jede Gruppe bekommt eine 
Liste mit ca. 10 gesuchten Kategorien nach 
dem Stadt-Land-Fluss-Prinzip (Tier, Speise, 
Name, Land, Schmuckstück, etc.) ausgehän-
digt. Mit 10 Suchbegriffen lassen sich 30-45 
Minuten ideal ausfüllen, die Anzahl ist je 
nach gewünschter Spieldauer und Spiel-
ort aber flexibel anpassbar. Außerdem ist 
zu beachten, dass eine Fußgängerzone mit 
einer Vielzahl an Plakaten und Geschäften 
der optimale Spielort ist. Weniger frequen-
tierte Orte erfordern möglicherweise ein 
höheres Zeitlimit oder andere Kategorien.

Die Gruppen ziehen nacheinander und 
reihum die Buchstabenkärtchen aus einem 
Beutel, bis alle Gruppen dieselbe Anzahl 
Karten haben. Ein Set Buchstabenkärtchen 
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ist optimal für ein Spiel mit bis zu 4 Grup-
pen. Bei mehr Gruppen ist ggf. ein weiteres 
Set notwendig! Dann können die Gruppen 
noch eine Minute lang Buchstabenkarten 
untereinander tauschen. Das Tauschen von 
Buchstabenkärtchen kann auch noch wäh-
rend des Spiels erfolgen.

Nun haben die Gruppen 30-45 Minuten Zeit, 
um in ihrer Umgebung geeignete Wörter für 
ihre Listen zu suchen, das können Worte 
z.B. an Plakaten, Straßenschildern, Fassa-
denbeschriftungen oder über Läden sein. 
Von den Worten muss als Beweis ein Foto 
aufgenommen werden. Jedoch müssen die 
SpielerInnen einen Buchstaben des Wor-
tes ersetzen oder einen neuen hinzufügen, 
indem sie das entsprechende Buchstaben-
kärtchen vor der Kamera hochhalten und 
auf dem Bild somit ein neues, existierendes 
Wort entsteht.

Nach Ablauf der Zeit finden sich die Grup-
pen wieder an dem vereinbarten Treffpunkt 
ein und vergleichen nacheinander ihre Er-
gebnisse. Die gemachten Fotos dienen da-
bei als Beweis für die gefundenen Begriffe. 
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Hinweis:
Zum Abschluss kann eine Bewer-
tung mit Punkten erfolgen – z.B. 
so: Jedes Wort entspricht 5 Punk-
ten, wurde ein Wort mehrfach ge-
funden, ist es nur 2 Punkte wert. 
Es steht den Gruppen frei ein Veto 
gegen Worte einzulegen, die nicht 
wirklich in die gesuchte Kategorie 
passen. Bei einem Unentschieden 
kann am Ende optional noch für 
das beste Wort abgestimmt wer-
den, um einen Gewinner zu küren.


